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Der Produzent: Sascha Paeth
»Mein Wunsch war schon immer, schon als Vierzehnjähriger, von der Musik zu leben. Mehr nicht. Was anderes hat mich wirklich nicht interessiert, Superstar oder so was, überhaupt nicht.«
 
Ehmen ist ein Fünftausendeinwohnerdorf und gehört zur Stadt Wolfsburg. Der Ort hat sich seine ländlich-verschlafene Aura halbwegs bewahrt. Neues aus Uhlenbusch hätte womöglich auch hier gedreht werden können. Die Grundstücke sind recht groß, es gibt viele alte Bauernhäuser, alte Ställe, obwohl – wie überall in der Region – 90 Prozent der arbeitenden Bevölkerung längst bei Volkswagen oder in einer der vielen Zulieferfirmen Dienst schieben. Auf einem dieser pittoresken Höfe befinden sich, von außen nicht zu erkennen, die Gate Studios, das »Arbeitswerkzeug« von Sascha Paeth. Paeth ist in Ehmen aufgewachsen, wohnt jetzt zwei Dörfer weiter – ein Landei, das aber mittlerweile ziemlich herumgekommen ist in der Welt. Sein Name hat einen guten Klang im True-/Epic-/Power-Metal-Segment. Er zeichnete als Produzent für diverse, sehr erfolgreiche Alben von Kamelot, Epica, Edguy, Avantasia, Rhapsody, Lunatica etc. verantwortlich. Zunächst kannte die Szene ihn allerdings als technisch ausgepichten, nicht nur spielerisch, auch optisch ein wenig an Eddie Van Halen erinnernden Leadgitarristen bei Heaven’s Gate, den True-Metallern, die in den Neunzigern ein paar ziemlich gute Jahre und Alben hatten – und in Japan auch die größeren Hallen füllten. Noch heute verdingt er sich gelegentlich als Songwriter und Session-Gitarrist, zuletzt einmal mehr für Tobias Sammets Avantasia-Projekt. Wir treffen uns zum zweiten Frühstück im Haupthaus des Studios, das als Mastering-Studio und Ruhezone genutzt wird. Eine typisch niedersächsische Bauernkate. Wir gehen durch eine lange, düstere Diele in eine geräumige Wohnküche. Obwohl das Thermometer 25 Grad zeigt, frieren wir nach einer Weile so sehr, dass wir uns schließlich nach draußen in die Sonne setzen. 
 
Du kommst gerade von einer Pressepräsentation für das neue Edguy-Album, das du produziert und aufgenommen hast. Da werden aus ganz Europa die Journalisten eingeflogen, beherbergt, durchgefüttert usw. Man geht da ja ganz schön in Vorleistung. Damit sich das alles lohnt, muss man wohl doch noch ganz gut was verkaufen?
Edguy verkaufen gut, na klar.
Aber man hört doch immer wieder die Klagen der Musikindustrie, dass die großen Margen mit Plattenverkäufen nicht mehr zu machen sind.
Das stimmt auch. Ich habe das Glück, dass ich schon ein bisschen länger dabei bin und mit Bands arbeite – und die teilweise auch selbst mit aufgebaut habe: Rhapsody, Kamelot, Avantasia –, die jetzt alle groß sind und einen Status haben, bei dem immer noch was geht. Das heißt, dass man auch noch vernünftige Produktionen machen kann.
Nenn doch mal Verkaufszahlen: Was heißt denn groß in diesem Zusammenhang – 50.000?
50.000 ist mittlerweile schon ziemlich gut, da pendeln sich so die bekannteren Bands des Metal ein, bei 100.000 liegen die größeren Acts, manche etwas drunter, Avantasia liegt sogar drüber. Das hat natürlich alles ein bisschen nachgelassen. Aber es gibt eben immer noch Verkäufe, es ist weniger eingebrochen als bei anderen Genres – weil es so viele Fans gibt, die das sammeln, die das alles haben wollen. Da kann man wirklich dankbar sein, dass man in dem Bereich arbeitet.
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